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1930 Folge 2/3 1. Jahrgang

Großes Musikfest in Linz
. Anläßlich der vom 30. April bis 11. Mai l. I. in Linz

stattfindenden V. Fachausstellung „Österreichs Gastgewerbe
und Fremdenverkehr" ist es auch gelungen, das Interesse
für ein großes Musikertreffen wachzurufen; wie recht dieser
Gedanke war, zeigt nun, daß sich bis jetzt annähernd bei 60
Musikkapellen von Stadt und Land dazu gemeldet haben,
um an diesem Tage in Linz ihr Können zu zeigen. Es gibt
sich für dieses Musikfest aber auch außerhalb der gemeldeten
Musiken größtes Interesse kund, so daß an diesem Tage,
wenn der Wettergott ein Einsehen hat, die Ausstellung mit
einem Massenbesuch wird rechnen können. Außer ober¬
österreichischen Kapellen sind solche von Salzburg sowie
Steiermark angemeldet. Das Musikertreffen wird im Ein¬
vernehmen mit dem Bunde der Nichtberufsmusiker für
Oberösterreich veranstaltet, bei welchem Bunde bis jetzt der
Großteil der Musikkapellen von Oberösterreich als Mitglie¬
der gelten. Die teilnehmenden Musiker erhalten Karten,
womit sie 1. bei einer Beteiligung von mindestens 12 Mann
eine 25vrozentige Fahrtermäßigung bekommen und 2. ganz¬
tägig freien Einrtitt in die Ausstellung genießen. Außer¬
dem bekommt jeder Musiker eine Anzahl Freibiermarken.
Die Kapellen verpflichten sich dafür, bei ihrer Ankunft in
Linz spielend zum Ausstellungsplatz und nachmittags beim
Festzuqe, welcher der Höhepunkt des Tages sein wird, mit¬
zumarschieren. Der Festzug stellt sich um 2 Uhr nachmittags
auf der unteren Donaulände auf und marschiert über den
Hauptplatz — Landstraße — Blumauerstraße — und im
Gegenzuge über die Schillerstraße zur Ausstellung. Es ist
das erstemal, daß ein annähernd so großes Musikfest ver¬
anstaltet wurde und Linz wird nun die erste Stadt sein, wo
eine solche Masse von Musikern zusammenkommen wird.
Die Ausstellungsleitung plant auch an jene Hausbesitzer in
Linz, welche in den Straßen sind, wo sich der Festzug bewegt
mit der Bitte heranzutreten, für einige Stunden an diesem
Tage beflaggen zu wollen. Kommen doch außer den genann¬
ten 60 Musikern aus nah und fern Massen von Zuschauern
herbei, um sich das Aufmarschieren dieser Musikermassen
anschauen zu könen. Um 8 Uhr beginnt am Ausstellungs¬
platze das interessante Wettspiel, bei welchem über 40 Ka¬
pellen teilnehmen, und 12 Preise in Gold im Werte von
über 1000 8 zur Verteilung kommen. Gespielt wird ick zwei

(Sonntag, den 4. Mai 1930.)
Kategorien, und zwar Kapellen bis einschl. 20 Mann und
Kapellen über 20 Mann. Als Schiedsrichter fungieren: der
Kapellmeister des Alpenjägerregimentes Nr. 7 Herr Max
Dornberger, der Kapellmeister der Linzer Kolpingkapelle
Herr Karl Stark und der Kapellmeister des Musikvereines
in Kirchdorf a. d. Kr. Herr I. Dietl. Hoffen wir nun, daß
dieses große Musikertreffen in erster Linie vom Wetter be¬

günstigt wird und daß zweitens die Bevölkerung von Linz
und Oberösterreich den vielen Musikern durch massenhaftes
Erscheinen ihr Interesse zeigen wird.
Nachstehend seien die bisher angemeldeten Musiken ange¬

führt, welche sich angemeldet haben, wozu noch bemerkt
wird, daß diverse Kapellen ihr Kommen noch zugesagt haben.

Festordnung ^

Samstag, den 3. Mai:
Abends Zapfenstreich. Ständchen: Bei Herrn Landes-

hanptmann Dr. Josef Schlegl, um 8 Uhr abends, Stelz¬
hammerstraße, Kolpingskapelle, Kapellmeister Karl Stark.
Bei Herrn Bürgermeister Eduard Euller, um 7 Uhr
abends, Rathaus, Magistratskapelle, Kapellmeister A.
Schöttner. Bundesleitungssitzung und Preisrichterbespre¬
chung um 9 Uhr abends im Gasthof „Ungarische Krone",
Schubertstraße 1.

Sonntag, den 4. Mai:
Beginn des Wertungsspieles um 148 Uhr früh, Aus¬

stellungsplatz (Südbahnhof-Zugang Schillerstraße). Jede
Kapelle hat sich sich bei Ankunft am Ausstellungsplatze bei
den Preisrichtern zu melden (Name, Anzahl der Musiker,
Musikstück). Bei dieser Gelegenheit erhält jede Kapelle die
Nummer, nach der sie zum Wertungsspiele anzutreten hat.
Die Nummern über die Spielfolge werden beim Preisrich¬
terpodium ersichtlich gemacht. Das Wertungsspiel wird vom
Anfang bis zum Ende vom LinzerSenderimRadio
übertragen, ebenso das Ergebnis der Wertungsspieles.

Zur klaglosen Durchführung ist es notwendig, daß sich

die Kapellen den Anordnungen der aufgestellten Ordner,
welche durch eine grün-weiße Binde kenntlich sind, fügen.
Im Interesse der Würde der ganzen Veranstaltung werden
die Musikleiter ersucht, ihre Musiker bis zum Wertungs-
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